
Moderne Wissenschaft versteht sich als ergebnisoffener
Streit um die Wahrheit. Diskursive und kontroverse For-
men der Wissensgewinnung prägen entsprechend auch die
Sprache wissenschaftlicher Texte. Die linguistische Be -
schreibung dieser Formen schreibenden Streitens und ihre
Untersuchung im Gebrauch sind ein Desiderat der pragma -
tischen Wissenschaftslinguistik. Zugleich bildet die Fähig-
keit, widerstreitende Positionen zu einer Sachfrage dar-
zustellen und für die eigene Problembearbeitung zu nut-
zen, eine wichtige Grundlage demokratischer Streitkultur.
Der vorliegende Band versammelt Beiträge zu drei the-
matischen Bereichen: (1) Was ist eristische Literalität und
welches sind die sprachlichen Formen zur Realisierung
von epistemischer Diskursivität und eristischer Inter-
textualität? (2) Wie kann eristische Literalität empirisch
ermittelt und bestimmt werden? (3) Wie wird eristische
Literalität erworben? Welche Antworten können Unter-
suchungen des Erwerbs auf Fragen der Didaktik wissen-
schaftlichen Schreibens in Schule und Hochschule geben?
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